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2.3.2.14 Wolfram in Bachsedimenten 

95 % aller Gehalte liegen unter 2 ppm (Nachweisgrenze) und nur 0,1 % aller Proben - etwa 50  

Werte - besitzen mehr als 16 ppm W. Die Norddeutsche Tiefebene wurde nur stichprobenartig 
untersucht. 

Wolfram ist immer an Sauerstoff gebunden und tritt in magmatisch, metamorph und sedimentär 
gebildeten Lagerstätten auf. Bei magmatischen Prozessen erfolgt die Bildung von W-Vererzun-
gen aus SiO2- und wasserreichen Restschmelzen quarz- und feldspatreicher Intrusivgesteine 
(Granit, Granodiorit, Monzonit). 

Bisher sind etwa 20 W-Minerale bekannt. Scheelit Ca(WO4) und Wolframit (Fe,Mn)WO4 sind 
die wirtschaftlich wichtigsten Erzkomponenten. 

Scheelit und Wolframit sind relativ unlöslich innerhalb der pH-Werte der meisten natürlichen 
Gewässer. Wegen ihres hohen spezifischen Gewichts sind sie als Schwerminerale in Bachsedi-
menten angereichert. 

Erhöhte Wolframgehalte in den Bachsedimenten treten vor allem in den Kristallingebieten des 
Odenwaldes, des Schwarzwaldes, des Fichtelgebirges, des Oberpfälzer und Bayerischen Wal-
des auf. Bislang sind aus diesen Gebieten nur kleinräumige Wolframmineralisationen bekannt, 
u. a. bei Mackenheim im Odenwald, bei Nordrach, Untermünstertal, Eisenbach im Schwarz-
wald, bei Pleystein im Oberpfälzer Wald, ohne dass es jedoch zu einer bergmännischen Gewin-
nung gekommen ist. 

Außerhalb jener Gebiete gibt es nur wenige Anomalien mit mehr als 16 ppm W, so zwischen 
Wuppertal und Remscheid, an der Lahn westlich Wetzlar, nördlich Darmstadt, südöstlich Rot-
henburg und im Harzvorland. 

Die geochemische Untersuchung von Bachsedimenten auf Wolfram im Rahmen von Prospek-
tionen hat sich sehr gut bewährt. In einigen Gebieten, die erhöhte Wolframgehalte in Bachsedi-
menten aufweisen, wurden Nachfolgearbeiten durchgeführt, die zur Entdeckung wolframhöffi-
ger Zonen führten. 
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